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Landesebene des politischen Systems 

Landtage
Das Legislativorgan der Länder sind die Landesparlamente (Landtage, in den Stadtstaaten Bremen und Hamburg: „Bürgerschaft“ sowie in Berlin „Abgeordnetenhaus“ genannt). Den Ländern steht die Gesetzgebung zu, soweit das Grundgesetz nicht dem Bund die ausschließliche Gesetzgebungskompetenz verleiht. Das Landesparlament ist die Volksvertretung im Land. Es ist das einzig unmittelbar demokratisch legitimierte, also vom Volk gewählte Staatsorgan. Neben der Gesetzgebung obliegen dem jeweiligen Landesparlament die Wahl des Ministerpräsidenten und die Überwachung der Ausübung der vollziehenden Gewalt durch die Landesregierung.
Landesregierungen
Die Landesregierungen (in Bayern, Sachsen und Thüringen Staatsregierung, in den Stadtstaaten, Berlin, Bremen und Hamburg Senat genannt) bestehen aus dem Ministerpräsidenten und den Ministern. Der Ministerpräsident (in den Stadtstaaten Bremen, Hamburg und Berlin als Regierender Bürgermeister bezeichnet) wird durch das Landesparlamentes gewählt. Der Ministerpräsident/Regierende Bürgermeister ist für die Ernennung und Entlassung der Minister - z.T. mit Zustimmung des Landesparlaments - zuständig. 
Aufbau: Landesverwaltungen


Die oberste Ebene der allgemeinen Staatsverwaltung bilden die Ministerien für die einzelnen sachlichen Aufgabenbereiche (z.B. Finanzen, Wirtschaft, Justiz.). 
Die mittlere Ebene der Staatsverwaltung wird in den meisten Bundesländern durch Regierungsbezirke gebildet. Die Mehrzahl der Länder hat ihr Hoheitsgebiet in Verwaltungsgebiete (Regierungsbezirke) gegliedert und dort staatliche Behörden (Regierungspräsidien) errichtet, mit Ausnahme der Stadtstaaten sowie kleinerer Flächenstaaten wie Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, dem Saarland. Als so genannte Bündelungsbehörden sind diese Regierungspräsidien (in manchen Ländern auch Bezirksregierungen genannt) für alle Aufgaben in ihrem Regierungsbezirk zuständig, die nicht von einer besonderen Verwaltungsbehörde wahrgenommen werden. Zu den Aufgaben der Regierungspräsidien in ihren Regierungsbezirken gehören insbesondere die Koordinationsfunktion auf horizontaler Ebene sowie die Vermittler- und Aufsichtsfunktion zwischen den Ministerien und den unteren Verwaltungsbehörden sowie den kommunalen Selbstverwaltungskörperschaften aus. Leiter dieser Mittelbehörde ist der Regierungs-präsident. Die Regierungspräsidien haben auch in der Landesplanung wichtige Aufgaben zu erfüllen.
Die untere Ebene der Staatsverwaltung bilden die Landkreise mit ihren Landratsämter und kreisfreien Städten (z.B. Baden-Württemberg) bzw.  Kreisverwaltungen (z.B. Rheinland-Pfalz) bzw. den Bürgermeisterämtern der kreisfreien Städte (Stadtkreise). In kreisfreien Städten, also großen Städten mit in der Regel mehr als 100.000 Einwohnern, fällt die Ebene der Kreise und der Kommune zusammen. Für einen Teil der staatlichen Aufgaben sind auch die Bürgermeisterämter der Großen Kreisstädte zuständig. Große Kreisstädte sind die größeren, kreisangehörigen Städte. Soweit sie – als untere Verwaltungsbehörde –staatliche Aufgaben erfüllen (z.B. als Baurechtsbehörde), sind sie weisungsgebunden und unterstehen der Fachaufsicht des Regierungspräsidiums. Neben der oben dargestellten allgemeinen Landesverwaltung (Regierungspräsidien und Kreise) gibt es auf mittlerer und unterer Verwaltungsebene in unterschiedlichem Ausmaße fachlich spezialisierte Sonderbehörden (z.B. die staatliche Schulverwaltung mit einem Oberschulamt sowie Schulämtern). Auch hier haben die Bundesländer unterschiedliche Modelle der Verwaltungsorganisation gewählt.
Kommunale Selbstverwaltung

Auf kommunaler Ebene wird zwischen den Gebietskörperschaften und den sonstigen kommunalen Körperschaften unterschieden. Zu den Gebietskörperschaften gehören die kreisangehörigen und kreisfreien Gemeinden. Gebietskörperschaften sind Körperschaften des öffentlichen Rechts, die die Hoheitsgewalt in ihrem jeweiligen Gebiet ausüben. Die Landkreise, Bezirke und sonstigen kommunalen Körperschaften üben die Aufgaben aus, die entweder durch Gesetz oder durch Satzung bestimmt sind.
Gemeinden

Zahl und Struktur der Gemeinden in Deutschland umfasst über 13.000 Gemeinden. In den 117 Kreisfreien Städten Deutschlands fallen Gemeinde und Kreis zusammen. Rund ein Drittel der Bevölkerung Deutschlands lebt in Großstädten, die den Status einer kreisfreien Stadt besitzen…
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Die Kommunalebenen (bestehend aus Gemeinden, Landkreisen/Kreisfreien Städten, in Bayern zudem Bezirken) sind die untersten Ebenen der politischen Verwaltung. Anders als auf Bundes- und Landesebene können auf kommunaler Ebene keine Gesetze erlassen (nur: Satzungsrecht) und auch nicht Recht gesprochen werden. Die kommunale Ebene verfügt über das Recht der Selbstverwaltung (kommunale Selbstverwaltung), was bedeutet, dass sie im Rahmen der gesetzlichen Vorgaben ihre Angelegenheiten frei und eigenständig regeln kann.


